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Ein Kompost ohne Ärgernisse: die Schlüssel zum Erfolg! 

 
 
In unserer Gemeinde kompostieren immer mehr Haushalte ihre Bioabfälle zu Hause. Umso 
besser, denn Heimkompostieren bedeutet, unsere Müllmenge zu verringern, die 
Entsorgungskosten zu senken und einen natürlichen, kostenlosen Bodenverbesserer für 
unsere Gärten zu erzeugen. 
 
Was in den Kompost darf … und was nicht 
Damit das Kompostieren Freude macht – und nicht zur Quelle von Ärgernissen wird – sollten einige 
Regeln beachtet werden. Kompost liebt das Gleichgewicht zwischen grünen, feuchten und braunen, 
trockenen Materialien. Bestimmte Abfälle sollten jedoch vermieden werden. 
 
膆 Uneingeschränkt erlaubt 
 Grüne, feuchte Materialien: Gemüse- und Obstreste, Speisereste, Kaffeesatz, kompostierbare 

Teebeutel, verwelkte Blumen usw. 
 Braune, trockene Materialien: Küchenpapier, verschmutzte Kartonstücke, gehäckselte Zweige, 

trockenes Laub, Stroh, Holzspäne, Sägemehl, Nussschalen, Hecken- und Pflanzenschnitt. 
 

ABFÄLLE 



료룍 Nicht auf den Kompost 
Exkremente fleischfressender Tiere, Erde, Sand, Kohlenasche, behandeltes Bau- oder Möbelholz, 
größere Mengen Milchprodukte, Einstreu, Windeln, Staubsaugerbeutel und -staub, Knochen, Gräten, 
kranke Pflanzen usw. 
 
Belästigungen vermeiden 
Ein gut gepflegter Kompost riecht nicht unangenehm und zieht keine Tiere an. Werden jedoch 
Fleisch- oder Fischreste unvorsichtig eingearbeitet oder wird falsch kompostiert, kann der Kompost 
Tiere anlocken. Um dies zu vermeiden: 
 Prüfen Sie, ob Ihr Komposter in gutem Zustand ist und auf einem feinmaschigen Gitter direkt auf 

dem Boden steht. 
 Decken Sie jede neue Lage Küchenabfälle mit einer Schicht trockenen Materials ab (Laub, 

Häckselgut, brauner Karton). 
 Lüften Sie den Kompost regelmäßig und wässern Sie bei Bedarf, um die Feuchtigkeit anzupassen 

(der Kompost soll sich wie ein ausgewrungener Schwamm verhalten). 
 Wenn Sie kleinere Mengen Fleisch oder Fisch zugeben, vergraben Sie diese in der Mitte des 

Haufens und decken Sie sie gut zu. 
 Schließen Sie nach jeder Zugabe den Deckel bzw. decken Sie den Haufen wieder sorgfältig ab. 
 
Das Gleichgewicht: der Schlüssel zum Erfolg 
Achten Sie auf ein gutes Gleichgewicht zwischen grünen und braunen Materialien sowie auf 
regelmäßige Belüftung und eine passende Feuchtigkeit. Richtig gepflegt, verwandelt sich Ihr Kompost 
in wenigen Monaten in eine dunkle, krümelige Masse, die angenehm nach Waldboden riecht. 
 
Mehr Infos? Broschüre „Mein Kumpel, der Kompost!“ auf https://www.idelux.be/de/meinen-muell-
reduzieren  
  



Abfallmanagement bei Ihren Veranstaltungen? Los geht’s mit 
der TrennAktion! 

 
 
Als Veranstalter einer öffentlichen Veranstaltung haben Sie alles zu gewinnen, wenn Sie das 
Abfallmanagement von Anfang an gut organisieren: einen sauberen Veranstaltungsort direkt 
nach dem Abbau, zufriedene Besucherinnen und Besucher sowie ein konsequent 
verantwortungsbewusstes Image. Um Sie dabei konkret zu unterstützen, stellt IDELUX 
Environnement in Zusammenarbeit mit Fost Plus kostenlos Trenninseln und 
Sensibilisierungsmaterial zur Verfügung – eingebettet in ein Programm mit 10 klaren 
Schritten: die TrennAktion. 
 
Warum das Abfallmanagement bei Ihrer Veranstaltung wichtig ist 

Ob Kirmes, Dorffest, Wanderung, Aufführung oder Turnier – selbst kleinere Veranstaltungen 
erzeugen schnell beachtliche Mengen an Abfällen (Getränkedosen, Plastikflaschen, Essensreste, 
Kartonverpackungen …). Ohne durchdachte Organisation sammeln sich diese Abfälle an und 
erschweren den Abbau am Ende der Veranstaltung. Wird die Trennung hingegen im Vorfeld geplant, 
profitieren Sie mehrfach: geringerer Reinigungsaufwand, reibungslosere Abholung, ein sauberer 
Platz unmittelbar nach Veranstaltungsende. 
 
Konkrete Unterstützung durch IDELUX und Fost Plus 

IDELUX Environnement unterstützt Sie in Zusammenarbeit mit Fost Plus konkret bei der 
Abfallentsorgung. Für öffentliche Veranstaltungen mit weniger als 10.000 Personen werden kostenlos 
Sortierinseln zur Verfügung gestellt. Jede Insel besteht aus zwei 240-Liter-Containern: einem blauen 
für PMK-Verpackungen und einem schwarzen für Restmüll, wobei die passenden Säcke mitgeliefert 
werden. Gemäß den geltenden Bestimmungen können diese Container über die Gemeinde oder 
direkt über IDELUX Environnement ausgeliehen werden. 
 
Los geht’s mit der TrennAktion! 

Ein erfolgreiches Abfallmanagement braucht mehr als nur das passende Material – entscheidend sind 
Vorbereitung und Organisation. Um Ihnen Schritt für Schritt zu helfen, hat IDELUX Environnement 
„TrennAktion“ entwickelt, eine Reihe von Hilfsmitteln und Ratschlägen für die Organisation der 



Mülltrennung bei Ihrer Veranstaltung.. Sie finden dort die 10 wesentlichen Schritte, um das 
Abfallmanagement frühzeitig zu planen, Ihr Publikum gezielt zu sensibilisieren, die Sortierinseln am 
richtigen Ort aufzustellen, Ihre Maßnahmen im Anschluss auszuwerten. 

 
Was ist jetzt zu tun? 
Sie planen eine Veranstaltung? 
 Nehmen Sie frühzeitig Kontakt mit Ihrer Gemeindeverwaltung auf und melden Sie Ihr Projekt 

sowie Ihren Bedarf an Trennmaterial an. 
 Besuchen Sie die Seite „Abfallmanagement bei Veranstaltungen – Los geht’s mit der 

TrennAktion!“ auf www.idelux.be und informieren Sie sich über die 10 Schritte sowie die 
verfügbaren Unterlagen zum Download. 

 Reichen Sie Ihren Antrag auf Materialausleihe spätestens einen Monat vor dem 
Veranstaltungstermin über das Online-Formular von IDELUX Environnement ein. 

 
>>> Mehr Infos ?  
Alle praktischen Hinweise (Antragsformular, Bedingungen, Kommunikationsmaterial, Checklisten 
…) finden Sie online auf der Website von IDELUX Environnement unter: 
„Abfallmanagement bei Veranstaltungen: Los geht’s mit der TrennAktion!“ 
 
>>> Mehr Infos? https://www.idelux.be/de/abfallmanagement-bei-veranstaltungen-los-gehts-mit-
der-trennaktion 
 
 
  



Diesen Samstag, 18. April: Schenken Sie Ihrem Fahrrad ein 
zweites Leben! 

 
 
Am Samstag, den 18. April, organisiert IDELUX Environnement seine traditionelle 
Fahrradsammlung in den Recyparks. In Partnerschaft mit rund dreißig lokalen Vereinigungen 
ermöglicht diese Aktion jedes Jahr, mehr als 500 Fahrrädern ein zweites Leben zu schenken. 
 
Einen Gegenstand zu verschenken bedeutet, seine Lebensdauer zu verlängern und zu verhindern, 
dass er zu Abfall wird. Um diesen Schritt zu erleichtern und die Wiederverwendung gezielt zu fördern, 
organisiert IDELUX Environnement eine Fahrradsammlung in seinen 54 Recyparks. 
 
Eine Aktion mit lokaler Wirkung 

Die in den Recyparks von IDELUX Environnement gesammelten Fahrräder werden an rund dreißig 
lokale Organisationen weitergegeben, die ihnen ein neues Leben schenken: ÖSHZ, Rotkreuz-
Häuser, Schulen … 

Wenn Sie also ein Fahrrad im Recypark abgeben, schaffen Sie nicht nur Platz in Ihrer Garage – Sie 
unterstützen zugleich soziale, pädagogische und solidarische Projekte und stärken das lokale 
Vereinsleben. 
 
 
Wann? Samstag, 18. April 2026, von 9 bis 18 Uhr 
Wo? In allen Recyparks 
Welche Fahrräder? Alle! Kinderfahrräder, Mountainbikes, Citybikes … bitte sauber und in 
möglichst gutem Zustand. Auch beschädigte Fahrräder sind willkommen: Einzelteile können 
weiterverwendet werden, um andere Fahrräder zu reparieren. 
 
>>> Mehr Infos? https://www.idelux.be/de/besser-schenken-als-wegwerfen-sammeln-von-
fahrradern-und-spielzeug-uber-recyparks  
 


